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Von Markus Schmautz

Lambertsneukirchen. Die
Theaterfreunde Lambertsneu-
kirchen konnten sich am Wo-
chenende dreimal über einen
bis auf den letzten Platz gefüll-
ten Theatersaal freuen. Am
Samstag fand die Premiere des
Dreiakters „Au Backe“ aus der
Feder von Bernd Golomb in der
ehemaligen Schulturnhalle
statt. Gleich zweimal führte das
Ensemble die Komödie am
Sonntag auf. Weitere Vorstel-
lungen sind noch für Freitag
und Samstag geplant.

„Alle fünf Aufführungen sind
aber längst ausverkauft. Die
rund 700 Karten waren in kür-
zester Zeit vergriffen“, erklärt
die Vorsitzende Anna Mindel,
die diesmal wieder selbst mit
auf der Bühne steht. „Ich bin
sehr zufrieden. Das Stück kam
bei den Zuschauern äußert gut
an“, freut sich Regisseur Fried-
helm Mindel, der bereits 16 Mal
als Darsteller mitgewirkt hat.
Zum dritten Mal übernahm er
nun die Regie. Unterstützt wird

Das Stück „Au Backe“ kommt beim Publikum gut an – Fünf Aufführungen werden noch gespielt

Volles Haus beim Theater in Lambertsneukirchen

er dabei von Lisa Auburger.
„Vier Augen sehen mehr als
zwei, beide bringen wir unsere
Ideen mit ein. Das klappt gut“,
sagt Mindel.

Das Stück „Au Backe“ spielt
in einer ländlichen Zahnarzt-
praxis samt Villa mitten in
Lambertsneukirchen. Im Mit-
telpunkt steht Mona (Franziska
Setz), die als Haushaltshilfe
von Zahnarzt Klaus Fröhlich
(Stefan Schmatz) arbeitet. Die-

ser ist sehr zuvorkommend,
dessen Frau Uschi (Jutta Jan-
ker) allerdings mit allem unzu-
frieden. Dass das Zahnarzt-
Ehepaar für zwei Wochen in
den Urlaub fliegen möchte,
trifft sich gut für Mona. Exakt in
diesem Zeitraum kommt näm-
lich ihre frühere Schulfreundin
Britta (Anna Mindel) aus Holly-
wood zu Besuch. Und zwar mit
ihrem Mann Arnold Weissen-
egger (Oliver Brosi), einem

schwerreichen Filmproduzen-
ten. Zu Schulzeiten haben Mo-
na und Britta eine Wette abge-
schlossen.

Es ging darum, wer im Hafen
der Ehe den besseren Fang ma-
chen würde. Die erste Zeit ge-
lingt es Mona gut, sich als
Zahnarztgattin auszugeben.
Die Scheinwelt bekommt aber
erste Risse, als das Zahnarzt-
ehepaar überraschenderweise
früher aus dem Urlaub zurück-

kehrt. Zu Irrungen und Wirrun-
gen kommt es auch, als Kevin
(Christoph Schweiger), der
missratene Sohn des Zahnarz-
tes, nach drei Jahren plötzlich
wieder vor der Tür steht. Auch
das Team hinter dem Team
funktioniert perfekt. Theresa
Frank und Magdalena Fundeis
kümmern sich um die Masken,
als Bühnentechniker fungiert
Andreas Fellner, als Souffleuse
Sabine Mindel.

Zeitlarn punktet auch mit Yoga

Von Peter Czommer

Zeitlarn. Bürgermeisterin An-
drea Dobsch begann bei der
Bürgerversammlung in Zeit-
larn mit der ersten guten Nach-
richt. Finanziell sei die Ge-
meinde gut aufgestellt. Der Re-
kordhaushalt von 20 Millionen
Euro weise den bisher höchs-
ten Rücklagenstand von 15 Mil-
lionen in Zeitlarn auf.

Die Hebesätze für Grund-
und Gewerbesteuern seien
bürgerfreundlich und die nied-
rigsten im Landkreis. Die neu-
en Grundsteuermessbescheide
lägen bei einigen Bürgern
schon vor. Der Hebesatz solle
in den kommenden Jahren so
angesetzt werden, dass keine
zusätzliche Belastung auftrete
und das Gesamtsteuervolu-
men für die Gemeinde gleich
bleibe. Die Festlegung treffe
der Gemeinderat im Rahmen
der Haushaltsaufstellung. Bür-
gerfragen an die Rathauschefin
gab es nur vereinzelt.

n Hochwasserschutz: Erste
Maßnahmen werden fertig
In Zeitlarn wird laut Dobsch

der Bauabschnitt vom Hotel
Bartholomäus bis zur Kirche
dieses Jahr abgeschlossen.
Zum Hochwasserschutz Re-
gendorf fand am 16. August ein
Ortstermin mit politischen Ver-
tretern der Landesregierung
statt. Grund war die offene Zu-
sage des Freistaates für Förder-
mittel. „Es ist gut, dass sich vie-
le Leute in dieser Hinsicht en-
gagieren, um die Dringlichkeit
zu dokumentieren“, sagte die
Bürgermeisterin.

n Nachsorgezentrum
für krebskranke Kinder
Die Projekte des Vereins zur

Förderung krebskranker Kin-
der (VKKK) und des Vereins für
körper- und mehrfachbehin-
derte Menschen (VKM) werden

So sieht die Rathauschefin die Gemeindeentwicklung – Zuspruch für Freizeitangebote

über die Region hinaus strah-
len, da ist sich die Bürgermeis-
terin sicher. Im Nachsorge-
zentrum des VKKK entstehen
zwei Gebäude sowie Sport-
und Spielflächen im Freien.
Die Räume dienen zur Ergo-
oder Physiotherapie, zur Logo-
pädie sowie zur kreativen oder
sportlichen Betätigung. Den El-
tern werden kurzzeitige Über-
nachtungen ermöglicht. Im
Zentrum des VKM stehen er-
fahrene Fachleute bereit, um
Menschen mit Behinderung
und deren Angehörige in jeder
Hinsicht zu beraten. Es entste-
hen Arbeitsplätze für Men-
schen mit Behinderung. Ein
Schwerpunkt wird therapeuti-
sches Reiten auf vereinseige-
nen Pferden bilden. Auf den
Außenanlagen gibt einen Er-
lebnis- und Sinnespfad. Beide
Zentren böten keine Reha an,
wie Dobsch auf Anfrage einer
Besucherin mitteilte.

n Infrastruktur im Hauptort
nimmt Konturen an
Der neue Vollsortimenter im

Mitterfeld wird laut Bürger-
meisterin voraussichtlich in
sechs Wochen eröffnet. Der
ÖPNV fährt schon seit Schul-
jahresbeginn die neuen Bus-
haltestellen an. Für den Um-
bau des alten Sparkassen-Ge-

bäudes im Hauptort läuft der
Bauantrag. Die Gemeinde hat
ihr Einvernehmen bereits er-
teilt. Neben den Sparkassen-
Automaten findet demnach die
Bäckerei „Der Beck“ ihren
Platz. Damit gibt es künftig wie-
der drei Bäckereien im Ort. Die
Post habe laut Dobsch künftig
eine Filiale im neuen Super-
markt, je eine Paketstation am
öffentlichem Parkplatz neben
der Feuerwehr sowie vor dem
Netto und bei Inge Obertanner
an der Hauptstraße.

n Nachmittagsbetreuung:
Nachfrage ist groß
Die Offene Ganztagsschule

(OGTS) mit neuer Mensa und
kostenlosem Schulbus nach
der Nachmittagsbetreuung ist
seit 12. September in Betrieb.
Rund Dreiviertel aller Grund-
schulkinder befänden sich in
Nachmittagsbetreuung und im
Hort. Die Nachfrage sei damit
sehr groß, stellte Dobsch fest.
Alle hätten dennoch einen
Platz bekommen.

n Einheimischen-Modell
kommt zum Tragen
Im Wohngebiet Mitterfeld

hat das Rathaus mit der Verga-
be der neun gemeindeeigenen
Grundstücke nach dem Kon-
zept „Baupilot“ begonnen, das

laut Dobsch für Bewerber gute
Transparenz bedeute. Bewer-
bungen lägen vor. Die Vergabe
im Gemeinderat finde in den
nächsten Wochen statt. Die
Grundstücke für Betreutes
Wohnen und sozialen Woh-
nungsbau blieben im Eigen-
tum der Gemeinde und wür-
den durch den Projektträger
(Wohnungsbau St. Wolfgang)
ebenfalls nach einem Einhei-
mischenmodell vergeben.

Im Mischgebiet Mühlhof
sind alle vier Grundstücke der
Gemeinde auf Erbpacht verge-
ben. Die Gebäude darauf befin-
den sich teilweise im Bau.
Dobsch dazu: Bei den auf den
privaten Verkaufsflächen be-
reits entstandenen Gebäuden
sei die Höhe der Gebäude prä-
gend, was aber schon seit meh-
reren Jahren bewusst so vorge-
sehen gewesen sei, auch um
Flächen zu sparen. Die Dächer
sind begrünt und das anfallen-
de Tagwasser wird auf den je-
weiligen Flächen abgeleitet.

n Lebhaftes kulturelles Leben
in der Gemeinde
Die Rathauschefin berichte-

te stolz von vielen Eigeninitia-
tiven der Bevölkerung, wie et-
wa von der Dorfweltmeister-
schaft des Jugendgemeinde-
rats, den Aktionen der Feuer-
wehren, der Burschen- und
Sportvereine und vieler ande-
rer Gruppen. Als Höhepunkte
erwähnte sie den Auftritt des
Symphonieorchesters der
Europäischen Schule Brüssel
in der Lauber Kirche. Zur 850-
Jahrfeier strömten Besucher
aus der ganzen Region nach Re-
gendorf. Die Skaternight auf
den neuen Straßen im Mitter-
feld fand laut Dobsch bei 350
Teilnehmern großen Anklang,
ebenso das Yoga-Event mit 100
Teilnehmern. Der Theaterver-
ein Zeitlarn feierte sein 30-jäh-
riges Jubiläum.

Die Veranstalter des Yoga-Events zählten 100 Teilnehmer. Foto: Gemeinde/Dobsch

OGV ehrt Ortssieger

Regenstauf. Bei der Herbstver-
sammlung des Obst- und Gar-
tenbauvereins (OGV) Eitlbrunn
im Gasthaus Spanner zeichnete
Vorsitzender Karl-Anton Hiller
mit Bürgermeister Josef
Schindler die Gewinner des Ge-
staltungswettbewerbs „Gärten,
Vorgärten, Hofräume“ aus –
Maria Heilmeier, Theresia Hof-
herr, Monika Jobst, Lobna Med-
deb, Petra und Wolfgang
Schick, Brigitte Spanner, Maria
und Giuseppe Timmoneri, Ma-
rielle Bremer, Doris Ebenhöch
und Walter Rebenstein. Sie er-
hielten vom Verein eine Urkun-
de und einen Gutschein für eine
Gärtnerei und von der Gemein-
de ein Alpenveilchen als An-

Schönste Gärten in Eitlbrunn ausgezeichnet

erkennung. Bei der Sammelbe-
stellung beim Kreisverband im
Rahmen des Förderprogramms
wurden 37 Bäume bestellt, die
Ausgabe erfolgt am 11. Novem-
ber von 9 bis 12 Uhr im Kreis-
bauhof Landkreis Regensburg.

Anstehende Termine des
Vereins sind das Binden von
Tür- und Adventskränzen am
29. November um 19.30 Uhr im
Pfarrsaal. Das „Adventskranzl“
ist am dritten Adventssonntag
um 14 Uhr im Gasthaus Span-
ner geplant. Mitglied Harald
Sentner zeigte bei einem Vor-
trag Bilder aus Griechenland
über die dortige Vegetation,
den die OGV-ler sehr informa-
tiv fanden. lmb

Kürn. Ab Freitag ist es endlich
wieder so weit. Der Vorhang
bei der Theatergruppe in Kürn
geht auf und die „Gespenster-
macher“ gehen um. Zu weit
mehr als 25 Proben haben sich
die Mitglieder der Theater-
gruppe die vergangenen Wo-
chen getroffen. Somit ist alles
bestens vorbereitet im Thea-
tersaal am Eichmühlenweg in
Kürn.

Bei dem lustigen, aber auch
makabren Stück, bei dem
auch neue, junge Schauspieler
ihr Bühnendebüt geben wer-
den, geht es um die zwei schrä-
gen Totengräber Schippe und
Schaufe, die im Moortaler
Moos um ihr Auskommen
bangen müssen. Natürlich ist
auch für das leibliche Wohl
der Zuschauer gesorgt. Auf-
führungstermine sind in den
nächsten zwei Wochen, je-
weils Freitag (20 Uhr, Samstag
(20 Uhr) und Sonntag (19 Uhr).

Karten können per Telefon
unter der Nummer (0 94 07)
32 50 bestellt werden. Der Ein-
tritt für Erwachsene beträgt 10
Euro, für Kinder 6 Euro.

Theater
in Kürn

REGENSTAUF
Senioren: Heute, 14 Uhr, Spie-
lecafé im Dachgeschoss des
Mehrgenerationenhauses
Evang. Gemeinde: Heute, 9
Uhr, Eltern-Kind-Gruppe, es
gibt noch freie Plätze, evang.
Gemeindezentrum
FF/KKV Eitlbrunn: Morgen,
14.30 Uhr, Beerdigung von Mit-
glied Albert Dirnberger, Treff-
punkt beim Hofherr in Vereins-
kleidung
VdK OV Regenstauf/Zeitlarn:
Anmeldungen ab sofort für Jah-
resversammlung in der Tennis-
Oase am 03.11. um 17 Uhr bei
Frau Fuchs, Tel. (0 94 02) 88 80
SG Almenrausch Diesenbach:
Heute und Freitag ab 18 Uhr
Trainings- und Gesellschafts-
abend im Schützenheim

BERNHARDSWALD
FF Hackenberg: Samstag,
18.15Uhr, Treffen in Uniform vor
der Kirche zumGottesdienst für
verstorbene Vereinsmitglieder;
anschl. vereinsinternes Preis-
watten im Gasthaus Weigert

HOLZHEIM AM FORST
Katholischer Frauen- und
Mütterverein Bubach: Am
Samstag um 13 Uhr Treffpunkt
zur Führung bei Familie Aubur-
ger in Schwaighausen, an-

schließend Einkehr

KALLMÜNZ
Oldtimerfreunde: Heute, 19
Uhr, Stammtisch im Vereins-
heim/Oldtimerstadel

LAPPERSDORF
SpVgg Hainsacker Lauftreff:
Morgen, 20 Uhr, Stammtisch im
Gasthaus Prößl; Lauftreff immer
mittwochs um 18.30 Uhr, Treff-
punkt Parkplatz Kolpingstraße

WENZENBACH
Nachbarschaftshilfe: Heute,
15Uhr, informierendieNachbar-
schaftshilfe und die Polizei im
Rathaus über das Thema Enkel-
trick und Trickbetrüger.
Schützenverein Irlbach: Heu-
te, 18Uhr, Training imSchützen-
heim

ZEITLARN
Wochenmarkt: Heute, 8 bis
12.30 Uhr, am Rathausvorplatz
KAB: Heute, 14 Uhr, Stamm-
tisch im Pfarrheim
Geflügelzuchtverein: Jahres-
hauptversammlung am 02.11.
um 19.30 Uhr im Sportheim
Wanderverein: Heute, 18 Uhr,
Monatstreffen im Restaurant
Belvedere

Haushaltshilfe Mona schaut zu: Zahnarzt Fröhlich ist entsetzt über
die horrenden Ausgaben seiner Frau. Fotos: Schmautz

Filmproduzent Arnold Weissenegger aus den USA mit Putzfrau
Mona, die sich als Zahnarztgattin ausgibt

Die Arbeiten am Bauabschnitt vom Hotel Bartholomäus bis zur
Kirche – erste Schritte in Sachen Hochwasserschutz Foto: Czommer

Die Sieger des Wettbewerbs mit Karl-Anton Hiller (hinten, 2. v. r.)
und Bürgermeister Josef Schindler (hinten, 2. v. l.) Foto: Bucher
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